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Die Fachstelle für Arbeitsschutz ist Teil des Integrierten 
Managementsystems der DB Netz AGManagementsystems der DB Netz AG
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Koch 
Ffm 955-31740

für Arbeits-
sicherheit …



Die Fachstelle für Arbeitsschutz der DB Netz AG stellt 
die Vorgaben für die Baustellensicherung sicherdie Vorgaben für die Baustellensicherung sicher

RichtlinienAufgaben Richtlinien

132.0118 Arbeiten im Gleisbereich

479 Einsatzrichtlinie für Automatische Warnsysteme479 Einsatzrichtlinie für Automatische Warnsysteme 

Technische Vorgaben und Zulassung (Technische Baustellensicherung)

Lastenhefte (Automatische Warnsysteme, Maschinenwarnung, Feste 
Absperrung, …)

bahntechnische Freigabe (Automatische Warnsysteme, Maschinenwarnung,bahntechnische Freigabe (Automatische Warnsysteme, Maschinenwarnung, 
Feste Absperrung, …)

Vorgaben für die Aus- und Fortbildung von SicherungspersonalVorgaben für die Aus und Fortbildung von Sicherungspersonal

Funktionsausbildungen 046.xxxx, FIT-Schulungen

Bildungsträgermanagement (Sicherungsfunktionen)g g g ( g )
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Arbeitsschutzrecht und Eisenbahnrecht liefern 
wesentliche Vorgaben für Arbeiten im Gleisbereichwesentliche Vorgaben für Arbeiten im Gleisbereich

Rechtliche Vorgaben
Vorschriften und Regeln 

der gesetzlichen
Unfallversicherungsträger

g

Staatliche Vorschriften 
und Regeln

Gesetze
Sozial-

gesetzbuch 
VIIAllgemeines Eisenbahngesetz

Arbeitsschutzgesetz 
§ 5, 6 Beurteilung der Arbeitsbedingungen

Verordnungen Unfallver-
hütungsvorschriften
Durchführungsan-

i U f ll

GUV–V A 1 „Grundsätze der Prävention“
§ 3 Beurteilung der Arbeitsbedingungen, 
Dokumentation Auskunftspflichten

g g
§ 4 (1) Die Eisenbahnen sind verpflichtet, 
ihren Betrieb sicher zu führen und die 
Eisenbahninfrastruktur, … sicher zu bauen 
und in betriebssicherem Zustand zu 

Verwaltungsvorschriften

Allgemein anerkannte 
Regeln der Technik und der 

weisungen zu Unfall-
verhütungsvorschiften

Allgemein anerkannte 
Regeln der Technik und der 

Dokumentation, Auskunftspflichten

GUV–V D 33 „Arbeiten im Bereich von Gleisen“  
§ 3 Pfli ht d U t h

halten. …

Arbeitsmedizin
Richtlinien; Normen; VDE-Bestimmungen usw.

Arbeitsmedizin
Richtlinien; Normen; VDE-Bestimmungen usw.

§ 3 Pflichten des Unternehmers
§ 4 Sicherungsanweisung

GUV–V R 2150 „Sicherungsmaßnahmen bei 
Arbeiten im Bereich von Gleisen“  
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Gesicherte arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse: Richtlinien, Grenzwerte, Grundsätze



Bei Arbeiten im Gleisbereich können Wechselwirkungen, 
entstehen die beherrscht werden müssenentstehen, die beherrscht werden müssen

Prozessbeteiligte

A füh d

g

Arbeits-
prozess

Ausführender 
Unternehmer

Sicherheit des Bahnbetriebesprozess Sicherheit des Bahnbetriebes

Sicherheit des Arbeitsprozesses

Sicherheit der Beschäftigten

Ziele 

Bahn-
betrieb

Beschäf-
tigte Gefahr

Sicherheit der Beschäftigten

g

Ausführender 
Unternehmer

Bahnbetreiber
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Die DB Netz AG hat für den Bahnbetrieb zuständige Stellen 
definiert die regional die Aufgaben des Bahnbetreibers wahrnehmendefiniert, die regional die Aufgaben des Bahnbetreibers wahrnehmen

Pflichten des Bahnbetreibers

Pflichten (verkürzt)

Sicherungsanweisung erstellen

Sicherungsaufsicht bestimmen

Bauausführenden Unternehmer einweisen

Sicherungsmaßnahmen durchführen (lassen)

Bahnbetreiber

Vorstand der DB Netz AG

delegiert Aufgaben auf die für den Bahnbetrieb zuständigen 
Stellen in den Regionen

Die Liste der für den Bahnbetrieb zuständigen Stellen (BzS) kann über 
das Einkaufsportal und das Intranet (Arbeitsschutz) des DB Konzerns 
abgerufen werden. 

9DB Netz AG | Dirk Euler | I.NVE 3(A) | 26.01.2012

BzS



Der Bahnbetreiber DB Netz erstellt für die jeweilige 
Arbeitsstelle im Gleisbereich eine SicherungsanweisungArbeitsstelle im Gleisbereich eine Sicherungsanweisung

Bestandteile der Sicherungsanweisungg g

Sicherungsanweisungg g

+
Grundmodul Abschnitte 1-13

Anhänge A01 - 09
132.0118 

‘Arbeiten im 
Gleisbereich‘

Sicherungsplan 132.0118 V 01 ff.

Örtliche und betriebliche Verhältnisse
Arbeitsverfahren eingesetzte Maschinen

Vordrucke V01 - 07
Arbeitsverfahren, eingesetzte Maschinen
Sicherungsmaßnahme

…

Fachstelle für Arbeitsschutz Für den Bahnbetrieb zuständige Stelle
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Die Verantwortung für die Prozessschritte bei der Sicherung von 
Arbeitsstellen im Gleisbereich ist festgelegtArbeitsstellen im Gleisbereich ist festgelegt

Ablauf Arbeitsstellensicherung

Ausführender Unternehmer
Gefährdungen aus dem Bahnbetrieb 

beurteilen

g

Ausführender UnternehmerArbeiten anzeigen

BzSSicherungsmaßnahme festlegen

SicherungsunternehmenSicherungsmaßnahme planen

SicherungsunternehmenSicherungsmaßnahme durchführen

BzSSicherungsmaßnahme überwachen
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Die Sicherungsmaßnahme wird auf Grund der 
Gefährdungsbeurteilung (RIMINI) durch die BzS festgelegtGefährdungsbeurteilung (RIMINI) durch die BzS festgelegt 

RIMINI Nachbargleis

Welche Vorteile bietet RIMINI ?

vorgegebener Ablauf führt den die 
Sicherungsmaßnahme Planenden (BzS)Sicherungsmaßnahme Planenden (BzS)

stellt die notwendige Transparenz und 
Nachvollziehbarkeit der Entscheidung sicher

stellt die Konformität der Sicherungsmaßnahme zum 
UVV-Regelwerk sicher

Wann wird RIMINI nicht angewendet?

bei Arbeiten unter Selbstsicherung“bei Arbeiten unter „Selbstsicherung

bei Arbeiten in Tunneln

bei Geschwindigkeiten > 200 km/hbei Geschwindigkeiten > 200 km/h
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132.0118V02 Sicherungsmaßnahmen vor Fahrten im Nachbargleis



Sicherungsmaßnahmen gegen die Gefahren aus dem 
Bahnbetrieb müssen bahntechnisch freigegeben seinBahnbetrieb müssen bahntechnisch freigegeben sein

Bahntechnische Freigabe

Sicherungsmaßnahmen sind entweder:

in die Technik und die Abläufe des Bahnbetriebes 
eingebettet werden von der Bahn

AKA-L 90

Feste Absperrung

eingebettet, werden von der Bahn 
bereitgestellt/durchgeführt

– AKA-L 90 (482.9034 ,132.0118)
Gleissperrung (408 132 0118)

Gleissperrung
– Gleissperrung (408, 132.0118)
– Warnerverfahren (408, 132.0118)

und sind bahntechnisch freigegeben, oder

Warnerverfahren

von Auftragnehmern bereitgestellt

– Feste Absperrungen (132.0118A06)
Automatische Warnsysteme (479)

AWS

Typhon

– Automatische Warnsysteme (479)
– Typhone (132.0118)

und müssen bahntechnisch freigegeben sein
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132.0118V02 Sicherungsmaßnahmen vor Fahrten im Nachbargleis



Die Zulassung von Automatischen Warnsystemen
erfolgt bei DB Netz in vier Schrittenerfolgt bei DB Netz in vier Schritten

Ablauf der bahntechnischen Freigabe

DB Netz
AWS-
Hersteller DB NetzDB Netz

Fachtechnische 
St ll h

Erstellung Erprobung Definition der 

et et

Stellungnahme 
und 
bahntechnische 
Freigabe,

Pflichtenheft, 
Bereitstellung 
der AWS-
Anlage 

durch Sicherungs-
unternehmen 
(z.B.: FWD)
Auswertung

Anforderungen 
an AWS

Betriebliches 

Aufnahme im 
Regelwerk

inkl. 
Gutachten

und 
technisches 
Lastenheft
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Die Anforderungen an autonome Automatische Warnsysteme 
hat DB Netz in einem Lastenheft definierthat DB Netz in einem Lastenheft definiert

Lastenheft
Einleitung

Systemanforderungen

f– Funktionale Anforderungen

– Produktspezifische Anforderungen

A f d b ff d Z l d F i b– Anforderungen betreffend Zulassung und Freigabe

– Anforderungen des Betreibers

A f d I t dh lt Di– Anforderungen an  Instandhaltung, Diagnose

– Anforderungen an die Kennzeichnung

A f d di Still d E t– Anforderungen an die Stillegung und Entsorgung

– Anforderungen an die Dokumentation

Hi i d E ä
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Hinweise und Ergänzungen



Das Lastenheft definiert die Anforderungen, deren 
Verbindlichkeit sowie den Nachweis der Erfüllung der AnforderungVerbindlichkeit  sowie den Nachweis der Erfüllung der Anforderung

Auszug Lastenheft

Ansprechpartner
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Manfred Bernard, I.NVE 3(A), (069) 265-31765, manfred.bernard@deutschebahn.com
Axel Schwanke, I.NVT 22 (069) 265-45248, axel.schwanke@deutschebahn.com



Anforderungen und Wünsche an autonome 
Automatische Warnsysteme aus Perspektive der DB NetzAutomatische Warnsysteme aus Perspektive der DB Netz

Lastenheft der Zukunft

Weiterentwicklung  der automatischen Warnsignal-
Pegelanpassung

weitere Verbesserung der Verfügbarkeit (Funk)

(noch) einfachere Handhabung / Bedienung

(noch) bessere Akku-Standzeit bei allen 
Witterungsbedingungen 

geringere Kosten (AWS insgesamt)

Kombinierbarkeit verschiedener Systemey

…
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Der Hersteller erstellt ein Pflichtenheft und konzipiert auf 
dieser Basis das Produkt das für die Betriebserprobung bereitgestellt wirddieser Basis das Produkt, das für die Betriebserprobung bereitgestellt wird

Pflichtenheft und Bereitstellung AWS
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Das einsatzfähige System wird im Realbetrieb parallel zu einem 
zugelassenen System erprobtzugelassenen System erprobt.

Erprobung

Der Hersteller stellt für die Betriebserprobung 

min. ein einsatzfähiges System und

das Zertifikat, das die Konformität des Systems mit 
dem Anforderungskatalog bestätigt

zur Verfügungzur Verfügung

Liegen die Voraussetzungen vor, wird für die 
Betriebserprobung eine Vorserienfreigabe erteiltBetriebserprobung eine Vorserienfreigabe erteilt.

Die Betriebserprobung erfolgt i.d.R.  bei DB 
Fahrwegdienste und wird durch DB Netz begleitet

Der Hersteller wertet die Betriebserprobung aus und 
dokumentiert die Ergebnisse

Die Ergebnisse werden von DB Netz bewertet und wenn
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Die Ergebnisse werden von DB Netz bewertet und –wenn
Bewertung positiv- wird das System zugelassen.



Nach erfolgreicher Betriebserprobung wird die 
bahntechnische Freigabe erteiltbahntechnische Freigabe erteilt

Bahntechnische Freigabe

Aufgrund der Ergebnisse der 
Betriebserprobung wird eine 
fachtechnische Stellungnahme 
durch I.NVT erstellt.

Die fachtechnische Stellungnahme ist 
Grundlage der Technischen Mitteilung, 
mit der das jeweilige Produkt
bahntechnisch freigegeben wird.

Technische Mitteilungen sind Teil des 
Regelwerks. Sie schließen die „Lücke“ 
zwischen zwei Bekanntgaben des Bezugsregelwerks.

B l k fü T h i h Mitt il A t ti hBezugsregelwerk für Technische Mitteilungen zu Automatischen 
Warnsystemen ist die Ril 479 „Einsatzrichtlinie für automatische 
Warnsysteme“

Zi l i t ll T h i h Mitt il it d N h b i
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Ziel ist es, alle Technischen Mitteilungen mit der Neuherausgabe einer 
Richtlinie abzulösen.



Technische Mitteilungen werden über das 
TM Abosystem und das DB Portal zur Verfügung gestelltTM-Abosystem und das DB Portal zur Verfügung gestellt

Bereitstellung TM

Technische Mitteilungen

g

Technische Mitteilungen

sind Teil des Regelwerks

zum Modul 132.0118 sowie zur 479 können im DB 
Portal abgerufen werden.

zu o.g. Modulen können z.B. 

Freigaben technischer Komponenten und– Freigaben technischer Komponenten und 
Systeme, aber auch 

– Ergänzungen/Anpassungen des Regelwerks 
enthalten.

http://193.25.240.98/
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Die beschleunigte technische Entwicklung erfordert die 
die beschleunigte Fortschreibung des Regelwerksdie beschleunigte Fortschreibung des Regelwerks

Technische Entwicklungg

1930 1993 2011 2020 2006 2009 
Typhon Kabelgebundene 

Automatische 
Warnsysteme

Maschinen-
warnung ?Unidirektionale 

Funkgestützte 
Warnsysteme

Bidirektionale 
Funkgestützte 
Warnsysteme

Regelungs- &
Qualifikationsbedarf

nehmen zu !
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Die Abstände der Herausgabe von Änderungen und 
Ergänzungen zum Regelwerk werden immer kürzerErgänzungen zum Regelwerk werden immer kürzer

Entwicklung Regelwerk und Technische Mitteilungeng g g

12/20092000 2005 06/2012
132.0118132.0118 132.0118 132.0118

TM betriebliche Regelungen MFW
TM Funkwarnsystem MFW

TM Rückraumüberwachung ZWB

TM „Kleine Baustelle“

TM Maschinenwarnung

TM Falkon
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Den sich ändernden Bedingungen tragen wir Rechnung 
das Modul 132 0118 wird angepasst– das Modul 132.0118 wird angepasst-

Inhalt der Änderungen

132.0118 Arbeiten im Gleisbereich (geplant 10.06.2012)

Position des Warnerverfahrens in RIMINI
Änderungen 
Regelwerk

Aufnahme der Technischen Mitteilungen und FAQ zur 132.0118 

Fließbandverfahren

– Regelung zum Seitenläufer

– Bedingungen für den Einsatz von Fester Absperrung

Sicherungsplan

…
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Die anstehenden Änderungen der Ril 479 sind  
umfangreichumfangreich

Inhalt der Änderungen

479 Einsatzrichtlinie für Automatische Warnsysteme (nicht vor 01/2013)

Aufnahme der Technischen Mitteilungen 
Änderungen 
Regelwerk

– Mobile Funkwarnsysteme
– Maschineneigene Warnsysteme
– Schrägaufstellung Warnsignalgeber

Div Einzelkomponenten– Div. Einzelkomponenten
– …

Funktionsausbildungen AWSFunktionsausbildungen AWS

– Inhalte

Modularisierung– Modularisierung

…

Hinweis

26DB Netz AG | Dirk Euler | I.NVE 3(A) | 26.01.2012

Hinweis



Veränderungen müssen den Beschäftigten vermittelt werden, 
damit Sicherungsleistungen sicher erbracht werden könnendamit Sicherungsleistungen sicher erbracht werden können

Veränderungsmanagement

Information Komm nikation Sch l ng

FIT U t i

Input Output

Information, Kommunikation, Schulung, ..

Änderungen 
Regelwerk

FIT 
(AWS 
2-Jahres-
Turnus)

Unterweisung

Praxistraining

B l it
Sicherungs-

leistung
Änderungen 
der Technik

DB V b

…
Begleitung

…

U t h

leistung

DB Vorgabe Unternehmer
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Umwelt / LärmschutzUmwelt-/ Lärmschutz

Durch Automatische Warnsysteme oder Typhone emittierter 
Lärm wird von Anwohnern –insbesondere in 
Innenstadtbereichen- immer weniger akzeptiert

Anwälte, Aufsichtsbehörden und Presse werden eingeschaltet

Nachtarbeitsgenehmigungen werden nicht erteilt

Baustellen werden kurzfristig (bis zur Klärung) durch die Polizei eingestelltg ( g) g

Standard-Maßnahmen

Vorab-Information der Anwohner über anstehende Baumaßnahmen 
Behörden

Einladung der Anwohner nach Abschluss der Arbeiten (Sonderzugfahrt)

Angebot von Hotelübernachtungen

….
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Weitere Anstrengungen sind notwendig, da Einschränkungen der nächtlichen 
Baumaßnahmen vermieden werden müssen.



Durch eine veränderte Ausrichtung der Warnsignalgeber kann 
die Lärmbelastung für die Anwohner verringert werdendie Lärmbelastung für die Anwohner verringert werden

Anordnung Warnsignalgeber

Häuserfrontalt neu

Abstrahl-
charakteristik

ca 12°

90°

ca. 12

Ausrichtung feldseitiger Warnsignalgeber nach 
Ril 479 (aktuell)

Ausrichtung feldseitiger Warnsignalgeber 12°
neu

Hinweis

Eine TM zur Ausrichtung der Warnsignalgeber ist in Vorbereitung
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Hinweis



Durch eine akustische Warnung ausschließlich in den Bereichen, 
in denen gearbeitet wird kann die Lärmbelastung verringert werdenin denen gearbeitet wird, kann die Lärmbelastung verringert werden

Begrenzung der Warnung

Häuserfront

Arbeitsstelle

Bei vor- und nachlaufenden Arbeiten zum Großbaumaschinen Einsatz , kann die Sicherungsmaßnahme 
an den konkreten Arbeitsbereich angepasst werden. 

Arbeitsstelle

Durch Eingrenzung der Akustik auf den tatsächlich zu warnenden Bereich, wird die Belastung der 
Umwelt verringert.
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